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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 17. December, 6% Uhr Abends. 
Berlin, 17. Deebr. Das Abgeordnetenhaus Bde 
migte das Spielkartengeſetz; ferner vom Finanzetat die 
letzten Poſitionen dauernder Ausgaben und die erſten Ti ⸗ 
tel einmaliger Ausgaben. Das Abgeordnetenhaus nahm 
außerdem den Antrag Tweſtens auf nächſtjährige Vorlegung 
der Berwaltungsgelehe für Hannover und die Elbherzog⸗ 
thümer an. L > 
Berlin. In diplomatiſchen Kreiſen geht das Gerücht 
immer noch um, demzufolge, falls das Miniſterium des 
-Außeren auf den Bund übergehen ſollte, Hr. v. Werther 
en in Wien) als Chef des ſpecſell preußiſchen 
eſſorts bezeichnet wird. 3 1 
[Nichtbeſiätigung, Nach dem „N. A. V.“ iſt 
die Behauptung Frankfurter Blätter unbegründet, daß ſämmt⸗ 
lichen in ihrer Start gewählten Magiſtratsmitgliedern die 
Beſtätigung verfagt werden würde. Nur () einzelne Namen 
find von der Lifte geſtrichen. 
— [Zn die Commiſſion] zur Vorberathung des 
vom Abg. Dr. Glaſer eingebrachten Geſetzellwurfs, betr. die 
Errichtung einer allgemeinen Hypotheken- und Staats⸗Credit⸗ 
Banl find folgende Mitglieder gewählt: v. Schöning, Engel 
38 v. Goßler, v. Bethmann⸗Hollweg, Dr. Ederty, 
chulze (Berlin), v. Gerlach, Faucher, Leſſe, v. Dechend, 
v. Körber, Stroſſer, Bender und Ahlemann (Rendsburg). 
— [Für die erledigte Negierungspräſidenten⸗ 
ſtelle] zu Liegnis if dem Vernehmen nach der Freiherr v. 
„Zedlitz⸗Neukirch in Aus ſicht genommen, die definitive Eut⸗ 
cheldung über die Belegung der Stelle aber noch nicht erfolgt. 
— [In der geheimen Sitzung der Stediverord⸗ 
nete nvetfſaemmlung] am Donnerfag machte ſich bei der 
Beratbung von Gehaltszulages für Magiſtratemitglieder eine 
ſo lebhafte Oppofitiom geltend, daß vom Vorſteher die Amts- 
Birjhwiegenheit proclamixt wurde. Der Entwurf der Gläck⸗ 
wunſchadreſſe zu Neulahr an den König und den Kronprinzen 
wurde mit unweſentlichen Veränderungen gutgcheißen. 


| } A. B.) 
lese Poſtanweiſungen.] Wie die „N. P. 3.“ 
3 werden mit Ende ee die udn 
preuß. Boftanmweilungen abgeſchafft. Bem 1. Ian. k. J. ab 
- erfolgt die Ausgabe von Poſtanweiſangen, welche die Ber 
„Nordd. Poſtbezirk“ erhalten. Doch ſollen eine 
Zeit lang die jetzt wandten Anweiſungen noch in ©el- 
3 en ben, wenn ihre Adreſſirung ſich ine 
gebiet beſchr 


mo 


die Infulten und Plackerelen, welche preußiſche Staatsbücger 
an der ruſſiſchen Grenze auszuſtehen haben, gebt der „Volks. 
Fin noch folgender Nachtrag zu. Als die beiden preußiſchen 

luwohner von drei ruſſiſchen Grenzaufſehern gezwungen 
wurden, nach der Grenzkammer zurückzukehren, verweigerte 
ihnen der am Schlatbaume ſtehende Poſten den Durchgang. 
Es blieb ihnen nun nichts übrig, als ſich wieder der preuß. 
Grenze zuzuwenden. Hart vor derfelben wurden ſie wiederum 
von den Grenzaufſehern überfallen. Diesmal wurde Ba- 


ſinski vom Wagen gezogen und mit dem Rufe „Dawaj diengi“ 
(Hieb Geld) mit Kelbenſchlägen järmerlich zugerichtet. Von 
Blut triefend und ſeines Geldes (40 Rubel und 5 Thaler 


Berwaltung. f 
Seine Geſchichte der franzöſiſchen Revolution (1823— 
1827) gewann ihm die begeiſterte Zuſtimmung der franzö⸗ 
ſchen Jugend und trug, ſeitdem in mehr als 150,000 
einplaren und beinahe 20 Auflagen verbreitet, (von den 


Laer Ueberſetzungen abgeſehen) zur Ausbreitung der! 


onären Stimmung in Europa mächtig bei. 
„ Dle Sorgleſigkeit, mit welcher Thiers an den wirklichen 
45 lemen der Revolution auf den Gebleten des Rechte, der 
irche und der Religion, der Verwaltung und der geſammten 
Geſetzgebung vorüberzeht und mit den Situationen und 
handelnden Perſonen durch ein Paar maleriſche Adfec⸗ 
tiven und Subſtantiven abfindet, hat ihm den großen Leſer⸗ 


Mittwoch 


mem nn 


E. u (Ketterba Wr e No. 3) unb auswürtd bei allen Köntgi, 
0 


= das preuß. Bor 122 
Dawaj diengi.] Zu dem Bericht vom 15. Liter 


” 


Einwohnerzahl von 166,744 Seelen ergeben. Aus der 
im J. 1864 amtlich feſtgeſtellten Einwohnerzahl von 
156,644 ergiebt ſich, daß die Bevölkerung in dieſen drei 
Jahren um 10,100 Seelen zugenommen hat. Es ſieellte 
ſich hierbei heraus, daß in den Vorſtädten eine Zunahme der 
Bevölkerung um 12,973 Perſonen ſtattfand, während in der 
Stadt ſelbſt eine Abnahme von 2874 Seelen eingetreten iſt. 
Das Ergebniß der Zählung in den vom künftigen 1. Jan. ab 
zum Bereiche der Stadt gehörenden Ortſchaften wird erſt in 
den nächſten Tagen amtlich feſtgeſtellt werden. (Br. Z.) 

Eßlingen, 16. Dec. [Preßproceß.] Der Redacteur 
des „Beobachters“, Mayer, iſt wegen Beleidigung der K. 
preuß. Staatsregierung zu 3 Monat Feſtungsſtrafe und 100 
Gulden Geldbuße, und wegen Beleidigung des Königs von 
Preuß en zu ferneren 6 Wochen Feſtungsſtraſe und 4 Gulden 
verurtbeilt. 

England. [Aus Abyſſinien! berichtet einer der Of⸗ 
ficiere ver Vorhut Einiges über Laud und Leute. Für kleine 
Einkäafe iſt Münze nicht zu brauchen, und Milch wird von 
den Eingeborenen für Reis eingehandelt. Nur Maulthiere 
und Schlachtvieh werden mit Thalern bezahlt. Die Gegend 
in der Nähe des Lagerplages iſt ſchön, aber ſehr bergig, und 
wegen des ſteinigen Bodens nicht eben günſtig für Pferde. 
Die Gehölze find ſehr dick und enthalten viel dorniges Ges 
ſtrüpp. Sonſt if unter der Vegetalion Mimosa arabica ſehr 
häufig. In den erſten Tagen war die Jaßd ſehr ergiebig, 
doch wurde das Wild bald ſcheu und ſchwer zugänglich; dafür 
machen indeſſen Scorpione und Schlangen ihre Beſuche und 
finden ſich in den Winkeln der Zelte, unter den Betten ꝛc. 
ein. Unbewaffaet das Lager zu verlaſſen, iſt gefährlich, in⸗ 
dem der Stamm der Johos einzelne Leute anfällt und nie 
dermacht. 

Rumänien. Der Fürſt Karl hat ſich von mehreren 
Baumeiſtern in Bakareſt Pläne zu einem neuen Palais vor⸗ 
legen laſſen, welches er aus eigenen Mitteln erbauen will, 
hauptſächlich um dem Arbeiterſtarde einen Verdienſt zu uwen⸗ 
den. Aus dem ſelben Grande ſollen auch mehrere neue Res 
gierungsgebäude aufgeführt werden, da faſt ſämmtliche Mi⸗ 
. ſich gegenwärtig in gemietheten Privatgebänden be- 

nden. 

Amerika. Rio de Janice, 24. Dee. Humaita iſt 
cernirt, braſilianiſche Batterien beberiſchen das Ufer des Tuy⸗ 
uty; ein Angriff der Paraguiten wurde a er 

1 l den 18. December. 

Das Schiff, über deſſen Strandung und Zertrüm - 
merung an der Küſte bei Koppalin wir in der Freitags⸗ 
Nummer berichteten, iſt nunmehr als das Alander Schooner⸗ 
barlichiff „Appellina“, Capt. G. A. Erilsien, recognoseirt 
worden. In der an Deck befindlichen Kajkte fand man außer 
einigen leeren Seemannskißen weiter nichts als 2 Briefe 
und ein Atteſt der Zollkammer von Piten in Schweden. Die 
Mannſchaft war ertrunken. 

— [Berfegt find:] Der Kreisgerichtsrath Petrenz 
zu Inſterburg an das Kreisgericht in Marggrabowo, die 
Kreisrichter v. Schaeven in Skaisgirren und Bauer in 
Heydekrug au das Kreisgericht zu Inſterburg. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 16. Dee. [Mord.] Die unverehelichte Krauſe, Ma⸗ 
rlannenſtraße 3 wehnbaft, wurde in vergangener Nacht in ihrer 
Wohnung mit durchſchnittenem Halſe todt gefunden. Alle dabei ob⸗ 
waltenden Umſtände ergeben mit Sicherheit, daß ein Mord verübt 
worden, doch iſt der Thäter noch nicht mit Beſtimmtheit ermittelt. 
Die Ermordete gehörte der Proſtitutlon an. 

Berlin. Siemens und Halske haben einen neuen Klaviatur— 


kreis erobern helfen. Feruer trug zu dieſem Erfolg die 
Decorationsarbeit feiner Schlachtgemälde, und die fcheinbare 
Virtuoſität bei, mit welcher er die Geſchichte der revolutlo⸗ 
nären Finanz barſtellt. Jedoch find auch dieſe Gemälde und 
Expoſes nur Scheinwerk. Er hat nur die Handthierung, die 
äußerlichen Griffe des Handwerks geſchildert, nicht den Geiſt 
des neueren Kriegeſyſtems, nicht den inneren Zufammenhang 
mit der inneren Entwicklung der revolutionären Geſellſchaft. 
Die Schriften des Miniſters, Sir Francis d'Jvernoit, des 
Freundes Piti's, des größten Kenners der Finanzwirthſchaft 
der Republik und des erſten Kalſerthums, in die Hand zu 
nehmen, hat er nicht über ſich gewinnen können. Im Ganzen 
herrſcht in feinem Werk der Zufall. Der Ausgang aller 


Kämpfe iſt ein Spott auf die innere Macht und Bedeutung 


der Parteien. 

Was geſchehen hätte müſſen, geſchieht nicht; was am 
Ende geſchieht, härte eigentlich unmöglich fein müſſen. So 
bäuft er 3. B. den Schmuck der Adſectiven zuſammen, um die 
Gironbiſten als Ideale der Tugend, der Hochherzigkeit, der 
Eirſicht, des Muthes und der Kraft hinzuſtellen, und doch 
werden fie immer geſchlagen und unterliegen fie der nackten 
Mittelmäßigkeit, als die ihm Robespierre gilt. 

Derſelbe unglückliche Zufall verfolgt den Helden ſeines 
zweiten Hauptwerkes, der „Oeſchichte des Conſulals und des 
Kaiſerreichs“ (1845—1862, 20 Bände). Mit knabenhafter 
Herz⸗ und Gemüthsloſigkeit weidet er ſich an dem Pferde⸗ 
getrappel, dem Stampfen der Bataillone, dem Kanonendonner, 
an dem Lärm, mit dem Napoleon das Feſtland durchzieht, 
Dynaſtien ſtürit und die Völker zum ſtummen Gehorſam 
zwingt, während er mit der Beute feiner Kriege den ruinirten 
Finanzen Frankreichs zur Hilfe lemmt. ** 

Zuletzt weiß er aber uicht, wie ihm und feinem Helden 
geſchieht! — die Welt beging nach feiner Anſicht ein Unrecht, 
als ſie die Sache ernſthaft nahm und ihrem Unterdrücker und 
ſeinen Leuten das Spiel verdarb. ö 


Grenze“, berſchritt, ſei von der Mäßigung (die gerade Na⸗ 
poleon weder kannte, noch annahm) zur Leidenſchaftlichkeit 
übergegangen. 


Und noch im Feldzug von 1814 iſt Napoleon, nach Thiers“ 


EC 


Er meint, die Coalition, 
als fie am Januar 1814 den Rhein, „dieſe klar gezeichnete 


Telegraphen erfunden, der die Correſp 


. B. alte Eiſenbahnſchwellen, Telegraphenſtangen, Thüren ⸗ und 


ſich um Feuerung behufs der Herſtellung von Nahrungsmitteln han⸗ 
1 elangen. 
f Opſtgärtner.] Neben dem pomo⸗ 
logiſchen Inſtitut zu Proskan beabſichtigt das laub wirtbſchaftliche 
& Minifterium die Ereſchtung einer zweiten ähnlſchen Anhalt im 
Rheingau, die ein Lehr-, VBerfund und Muſter-Jnſtitut für Obfle 
gärtner werden fell. Die dortige Commune Geiſenheim hat 
die Offerte gemacht, für die Anftalt, wenn ſie auf ihrer Gemar⸗ 
kung errichtet wird, 20 Morgen für den deabſichtigten Zweck geeig · 
neteß Ackerland an einer paſſenden Lage berzugeben. Das Miniſte⸗ 
rium ift bereit, das Anerbieten Geiſenheims, welches einen Werth 
von ca. 20,000 Thlen. hat, anzunehmen, und mit der Anlage des 
prejectirten Inflituts daſelbſt unverzüglich vorzugehen. 

Die Vergiftung der Gräfin Chorinsky.] Es lag 

der Verdacht nahe, daß jene Schachtel, weiche Dberlieutenant Guſtav 


— 


Abgegaugen nach Danzig: Bon. Weft-Hartlepool, 13. Dec.: 
Pr 5 


333.6 
331,9 
328,5 


6 Berlin 330,2 +11 SO ſchwach ganz bedeckt. 
Geſtern Nachts Schnee, etwas Regen. 

7 Köln 31,9 466 W ſchwach trübe. 

7 Flensburg 3300 +40 SW lebhaft trübe. 

7 Paris 3341 457 SB ſchwach Regen. 

6 Haparanda 3378 — NO ſchwach bedeckt. 

7 Stockbolm 3361 — SO mäßig bedeckt, Schnee, 

Geſtern Abend friſcher Regen. 
6 Helder 333 7 +62 SD mäßig. | 


Für die Frau des 5 1 Heizers Boi gt find eingegangen: 
von O. S. 10 4, E. T. 1 %, C. B. 1 % 6 1 , 8. 
20 Sr, D. 10 Vu, B. 1 . im Ganzen 5 % 10 . 
Für den verunglückten Fiſcher Paſſenheim find eingegangen: von 
E. T. 1 &, C. 1 . D. 5 Gr, im Ganzen 2 Hr. 
Fernere Gaben nimmt gern entgegen 
Die Expeditien dieſer Zeitung. 


Darſtellung, immer im Begriff, feinen Hauptſeind Blücher zu 
vernichten und feinen Glücksſtern durch ein Wunder des Ge⸗ 
nies wieder emporzubeben; immer iſt er zahe daran, den Sieg 
wieder an ſich zu feſſeln; nie batte er köſtlichere, größere, un⸗ 
fehlbarere Pläne erſonnen; nie waren die Inſpirationen ſei⸗ 
nes Willens gewaltiger; er hälte, wenn es mit rechten Dingen 
zugegangen wäre, am Ende flegen müſſen. Nur eine Kleinig⸗ 
keit, ein „man weiß nicht, was“ — kam immer dazwiſchen 
und entriß dem Helden den ſchon gewiſſen Sieg. Der Zufall 
iſt an Allem Schuld und am Ende ſteht der Geſchichtsſchrei⸗ 
ber wie ſein Held als ein armer Tropf do. 

Und in ſeiner eigenen politiſchen Laufbahn geſtand er als 
Führer des linken Centrums auf der Tribüne der Deputirten⸗ 
kammer am 16. März 1846 felber, daß er zur Klaſſe der 
Depntirten gehöre. — „Sollen wir“, rief er aus, „wirklich 
dahin redueirt fein, nur die Fiction der parlamentariſchen 
Regierung zu haben? — Hal Das hätte man une im Juli 
1830 ſagen ſollen!“ i 3 

Louis Philipp ließ ihn, wenn er ihm den Vorſitz in 
einem liberalen Miniſterium gegeben batie, immer bald wie⸗ 
der fallen, nachdem er ihn als Demonſtration gegen die 
conſervativen Strömungen Emopas benutzt batie. Sein 
Cabinet vom 22. Febr. 1836 fiel Shen am 25. Aug. aus⸗ 
einander, weil der König ſich der Intervemion in Spanien 
widerſetzte. Sein Miniflerium vom 1. März 1840 batte 
ſchon am 29. October ein Ende, da Loufs Philipp durch den 
Vertrag vom 15. Juli zur Ein ſicht lam, daß der Plan, 
Aegypten gegen vie Hohe Pforte zum Schwerpunkt des 
Orients zu machen, eine Cßimäre fei, welche die Coalition 

der vier Großmächte nicht dulden würde. Die reactionäre 
Thätigkeit Tbiers in der conſtitufreuden und legislativen 
Berfommlung von 1848—51, trogbem er am 10. Dec. 1848 
für die Präſidentſchaſt des Prinzen Napnteon gef immt hatte, 
endigte am 2. Dec. 1851 mit feiner Verhaſtung und Ab⸗ 
führung nach Mazas. Er ſchmeichelt ſich ſetzt damit, 
Napoleon III. könne ihn für die Umkehr zu eiper ſpeeiſiſch 
‚(engberzig) franzöſiſchen Politit nicht entbehren und werde 
ihn ins Miniſterium berufen müſſen. Hat er es alſo ver⸗ 
geſſen, daß er als Staatsmann immer dupirt wart ? — 


— — — 
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Verantwortlicher Redacteur: 5. Rickert in Danzig. 


Be 


I — 


| u Weihnachts ⸗Geſchenken ſich eignend, empfehle ich 
| 
| 


candirte und glaeirte Früchte in Cryſtall⸗Schachteln, 
Catharinen- Pflaumen, Traubenroſinen in eleganter 
Verpackung, echt engliſche Biscuit in kleinen Blech⸗ 
kiſten, feinſte Chocoladen, Compott⸗Früchte, franzö⸗ 
ſiſche, italieniſche und holländiſche Liqueure, ſchottiſche 
ER, Marmelade und engliſche Jam, in Porzellantöpfen, 
ö | | verſchiedene engliſche Saucen, unter Anderen die jetzt berühmte 

Franzböfiſche FF ee Cbef⸗Sauce, Sardinen, Straßburger Gänſeleber-Paſteten, Gänſe⸗ 

Franpbfihe Snaröle, [den von eden da eder ge aner leber Trüffel Wurſt, Aftrachaner Caviar, vorzüglicher Qualitt 
F un Meg un inte, In Bähelen beliebiger Gräfe, 
W Früchte — Seife, ale: Nef e ge Maumen, Erbberken, Sue 18 N 5 ö Ferner empfehle 5 feine Deſſert⸗Confitüren, Chinois 8 Apri⸗ 
Feine gefchliffene Flacons in allen Farben und Größen von 15 Gr bie 3 9% pro Sh koſen⸗ und Pfirſich⸗Paſten, Alexandriner und Algier = Datteln, 
große Tafelfeigen, Prinzeß-Mandeln, Apfel-, Himbeer⸗ und 


gefüllt mit Extraits triples. 
Platina⸗Räucher⸗Maſchinen. | Johannisbeer-Gelée de. de. (11170) 


Poudre de Riz, Mandelkleie, Schminke, Eau de Lavande ambree, Lilioneſe, Odontine, Honeywater ıc. 
Eau de Cologne. | A Fast Langenmarkt 
| 1] 9 


empfeble 
mein vollſtändig aſſortirtes Lager 


engl., franz. u. deutscher Parfümerien- u. Toiletten- 


Gegenstände: 


Toiletten und Neceſſaires von 7½ . bis 10 % pro Stück, beſtebend aus elegan en Käſtchen, 
gefüllt mit den feinſten Extraits, Pomaden, Haarölen. Seifen ıc. f 
Neceſſaire u. Eigarrentempel mit Muſikwerken. 


N Weihnachts-Geſchenten 3 


Die Größe der von mir a5 Sgr. No. 34 


verkauften Eau de Cologne kommt dem Inhalte der echten Kölner gleich und läßt an Schönheit des 
Die geehrten Kunden meiner vorzüglichen auf allen double preisgekrönten 


Geruchs nichts zu wünſchen übrig. 1 
Eau de Cologne double 


chte Hau de Cologne a 5 
I warne ich vor den verſchiedenen täuſchenden Imſtationen meiner blau und rothen Etiquette, 


von Joh. Maria Farina, gegenüber dem Jüllichsplatz und Marie Clementine Martin, Kloſterfrau in 
Köln, 2 Flaſchen 25 . Bei Kiſten von 6 Flaſchen a 2 4% 9 Sn 

und bitte deshalb darauf zu achten, ob die Ekiquette meine volle richtige Adreſſe enthält. 

Jobann Anton Farina 


Vorzüͤgliche Stearin⸗ u. Parafin⸗Kerzen 
u Fab . 8 jur Stadt Mailand, Hochſtraße No. 129 in Cöln a. Rhein. Brevetirter Lieferant des Kaiſer⸗ 


zu Fabrikpreiſen. 
Wachsſtöcke und Weihnachts⸗Lichte ON i 3 ankreich und in Cöln a Ri i 
bunt, 1 Röi e i 8 dach se cler | 5 ichen Hofes von Frankreich und der Königlichen Höfe von Preußen, Bayern, Belgien und 
Baumleuchter neueſter Conſtruetion, praectiſch und für viele Jahre ausreichend, '® 
à Otzd. 6 bis 16 Sgr. ! 


Früchte von Seife, aufs Täuſchendſte nachgeahmt à 1 bis 10 Sgr. 


ä — der Niederlande. — 
Bezugnehmend auf obige Warnung empfehle ich dieſes echte Nau de Cologne 
in Original⸗Packung als paſſendes Weihnachtsgeſchenk. Nach auswärts wird prompt 7 


5 1 Th. Anhuth, Langenmarkt 0 10 


Moritz v. Wagenfeld, Oberamtmann. 


lbert Neumann, 


f f eren elne ener N eee 
i in gewandter Kellner findet ſofort ee 


in freundl. möbl. Zimmer, mit auch ohne 


(11161) Langenmarkt No. 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 8 l. Mlekemsrv in Thorn. alle 8 4 e ie 
Bekanntmachnag. Neueſte immerwährende 


Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 14. December 1865, in Betreff des ſeit dem 
1. Januar 1866 eingetretenen veränderten V r⸗ 
kehrs mit unſerer Kämmerei⸗Kaſſe, bringen wir 
hierdurch in Erinnerung, daß folgende Steuern 
und Abgaben, nämlich: 

1) die Grund⸗ und Gebäudeſteuer, 

2) der Grund: und 1 Buldles, 
3) die Realabgaben von fiskal. Grundſtücken, 
4) die gener, 


den Caſſen⸗Quittungen werden von dem Ren⸗ 
danten und einem Buchhalter vollzogen ſein. 
Den Cenſiten der sub. 7 erwähnten Com⸗ 
munalſteuer, welchen dies wünſchenswerth ſein 
ollte, bleibt freigeſtellt, ihre Steuerbeträge auch 
chon vor Präſentation ber Quittung durch die 
nfammler direct bei der Kämmerei⸗Kaſſe gegen 


Quittung des betreffenden Buchhalters einzu⸗ 


ahlen, f 5 

u Alle ſonſtigen Einnahmen, welche bisher von 
der Kämmerei⸗Kaſſe direct erhoben worden ſind, 
werden, nebſt den Territorial⸗Gefällen, auch fer⸗ 


Gust. Grotthaus 


Mechaniker und Optiker, 
Danzig, Kortechoifen aſſe 78. 
9 


& Co. 


gen, Aneroit⸗ und Queckſilberbarometer, Stutz⸗ 
Fenſter⸗ und Stubenthermometer in größter Aus⸗ 
wahl empfehlen wir dem hochgeehrten Publikum zum 
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte angelegentlichſt. 


Medaillon⸗Calender 


als Berlogues zum Anhängen an Uhrketten 
in deutſcher, franzöſiſcher und eugli⸗ 
cher Sprache, gut vergoldet und verjilbert 
ur Wiederverkäufer per Dutzend 2 
Thaler, per Groß 20 Thaler netto, 
auch in ächt Silber und Gold. Verſandt per 
(11192) 


Nachnahme. Preiscourant france. 
€ Mainer in München. 


arl 


5) das Geſindegeld, $ fe 

5 ie Commnaltet Unſer reichhaltigſtes Lager feiner Pariſer Opern⸗ ren Maucherlach ss. 

00 die aloe: Rämmerel-Sntra en, welche früher 8 a 7 a 2 ſtrach. Werl: Caviar, 5 

e e mer, | gläſer, Lorgnetten, Fernröhre, Marine⸗Nachtgläſer, Lush Sardinen, 

Ein en da Gin ee Mikroskope, Loupen, Brillen und Pi | eee 
etwa verweigerter 1 — an die Bao 0 a 37 N > 1 INnce-nez in | Aalmarinaden, 
e die. ee nden Gold⸗, Silber⸗, Stahl-, Schildpatt⸗ und Hornfaſſun⸗ a 2 


ern, - 
von friſchen Fiſchen verſende was die Saiſon 


gerade darbietet, und auf 


werden Beſtellungen entgegen genommen. 
(111360) G. A. Mauss, 
43. Frauengasse 43. 


werden folgende Weine zu sehr billigen Preisen 
empfohlen: 


Muscat Lünel 


webe biegen Quittungen müffen voten | f Als empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke Moselblämchen fl 8 „ —GRLI „12, 
1 einem Buchhalter und dem Kaſſirer i erhielten wir 5 fein Graves a Fl, 9 „ 6 Fl 1 7 18, 
vollzogen ſein. . 3 — z 4 Hochhei Fl. 10 „ —6FL1,2%0, 
e AR e ung a Direct aus Paris: ee 1 27; 
ur Kaſſe gelangt fd, werden als nicht ge⸗ Kaffee: und Thee⸗Serviees, . m. 10 a Er mt „ 25 
2 betrachtet. (11200) Blumen:Bafen und Dejeuners, Chat. La Rose aFl.IO „ —6FL1, 25 „ 

Danzig, den 12. December 1867. Moeca⸗Taſſen und Sahnen⸗Töpfchen, b Chat. Calon a Fl. 123 „6 Fl. 2 — 

Der Magiſtrat. Viſitenkarten⸗Schaalen und Leuchter mit Bronee⸗ Ann 2, — 


Concurs⸗Eroͤffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 


1. Abtheilung, 
den 12. December 1867, Nachmittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Reſtaurateurs Jacob 
Schleſinger zu Thorn ift der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 
ſtellung auf den 11. December cr. feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 


der Kaufmann Jacob Landeker hier beſtellt. 


Die a des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 23. December er., 
Vormittags 11 Uhr, > 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichts 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
eis⸗Richter Plehn anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
u nechfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
ige der Gegenſtände bis zum 1. Februar 1868 
einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt rer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 


Delige befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. (11053) 

en 17. d. M. endete ein Lungenſchlag das 

Leben unſeres geliebten Bruders, Adalbert 
von Wagenfeld, Hauptmann und Batterie; 
Chef im Oſtpreuß. Feld⸗Artillerie⸗ Regiment No. 1. 
Theilnehmenden dieſe Anzeige von den tief trau⸗ 


ernden Geſchwiſtern (11199) 
Adelheid v. Kannewurff, geb. v. Wagenfeld. 


Behang, 


Bouquets und einzelne Blumen von 


Porzellan. f 
| Auf 5 erlauben wir uns wegen ihrer elegauten Form und vorzüglichen 2 


Farben gang beſonders aufmerkſam zu machen. 

Auch empfehlen wir zum Radiren in Weip-Borzellan, ebenfalls aus Paris: 
rt Dejeuners, Taſſen, Eigarren⸗Becher ze. 
in reicher Auswahl 


"eier Max Schweitzer & Klawitter, „ el 
gaſſe 9. F. Ad. Schumann'ſche gaſſe 9. 
Porzellan ⸗ Niederlage. 


erer e ee eee ET er 
Eine Cigarre von wirklich feiner Qualität zu 
billigem Preiſe 


iſt ein langgefühltes Bedürfniß für Raucher, die Kenner ſind. Ich glaube daher im Intereſſe dieſer 
zu handeln, wenn ich fie auf die bei mir unter der Bezeichnung „Punetualidad‘“ vorräthige Cigarre 
aufmerkſam mache. Dieſe aus den feinſten Havanna⸗Tabak als Einlage und Para⸗Cuba (bekannt⸗ 
lich das edelſte Cubg⸗Gewächs) als Deckblatt beſtehende Cigarre liefere ich zu dem billigen Preiſe 
von Thlr. 17. das Mille, Thlr. 1. 21 Sgr. das Hundert, 12 Sgr. das Viertelhundert. 

Außer dieſer Cigarre empfehle ich eine Partie Ambalema⸗Havanna⸗Cigarren (Ambalema⸗ 
Deckblatt, Havanna⸗Einlage) von voller kräftiger Qualität zum Preiſe von Thlr. 16⅝ das Mille. 
Bei Abnahme von 5 bis 10% Kiſten An 15. 

Das Cigarren und Tabaksgeſchäft von Hermann Novenhagen, (10938) 


Lange Brücke No. 11. 


Ein e ag 10 5 5 Zu 

conom geſetzten Alters wünſcht von glei 5 

oder ſpäter eine Stelle. Gef. Offerten erbittet Weihnachtsgeſchenken 
empfiehlt fein, woblaſſortirkes Cigarrenlager in 


man sub Littr. K G. per Rentier Schröder in 
Marienburg i. W.⸗Pr., Langgaſſe No. 935. (11047) Kiſten zu 50 und 25 Stück Packung die 
0 Cigarrenhandlung von 


Altſchottlaͤnder Synagoge, 1 
Heute, den 18, Dechr. cr. beach 8 3 A . Mäbergahe 2 > 
* Koexten bei Chriſtburg findet ein Wirth⸗ 


(ua 
oll⸗ 5 


1 
2 


Uhr: Predigt und Gedächtnißfeier für den Ober⸗ 
Landesrabbiner S. L. Nappaport. ſchafts⸗Inſpector von ſogleich eine Stelle. 


SER. a 
Chat. Margeaux a El. 15 „ — 6 Fl. 2 20 
Alter Portwein a Fl. 15 „ - 6 Fl. 2 „ 20 
Vorstehende Weine sind von schöner 
Qualität und werden daher bestens empfohlen. 
Proben werden gerne verabfolgt (11189) 


43. Frauengasse 43. 
0 ee 
Ein Poliſander⸗Pianing, at neu, 
find Langgaſſ e No. 35 billigſt zu — 
H Ken Bürge min Se 1 


ſteiſch. C. Marquardt, Reſtaurant, 
(41200 T beatergaſſen⸗ Ecke. 


Zum Münchener Bock, 


Kohlengaſſe No. 1. 
eute, den 18,, Abends: Concert 11 
milie Tauber aus Böhmen, (11193) 
E, Jantzen. 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch, den 18. Decbr. (III. Ab. No. 14): 
55 Krankheit des Herrn Melms, kann 
die für heute angekündigte Vorſtellung nicht fein, 
dafür: Aus bewegter Zeit. Zeitbild mit Ges 
ſang in 3 Acten von E. Pohl. Er 
Eine große Bitte an menfchenfrenndliche 


erzen. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Dawıin, 


